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THEMA LuzernPlus: Gemeindeübergreifende
Entwicklung von Stadtgebieten dank Gebiets'

management DOMINIK FREI

Redaktion COLLAGE.

2010 haben sich die Stadt Luzern (rund 60'000 Einwohnerinnen)

und die nordwestlich davon gelegene Gemeinde Littau

(rund 17'000 Einwohnerinnen) zu einer politischen Gemeinde

zusammengeschlossen. Dem erfolgreichen Zusammenschluss

sollte ein weiterer grosser Schritt folgen: Mit dem Projekt
«Starke Stadtregion Luzern» wurde das Ziel verfolgt, die

Gemeinden AdIigenswil, Ebikon, Emmen und Kries mit Luzern/
Littau zusammenzuschliessen. Aus dieser Gemeindereorganisation

wäre eine Stadt mit fast 150'000 Einwohnerinnen
entstanden. Luzern wäre somit nach Zürich, Genf und Basel die

viertgrösste Stadt der Schweiz geworden.
Einer Fusion der fünf Gemeinden wurden grosse Synergieeffekte

beigemessen. Insbesondere bei der Raum- und

Verkehrsentwicklung erhofften sich die Behörden aufgrund der
strafferen Entscheidstrukturen eine verbesserte Planung und

einen effizienteren Einsatz der Mittel für die Infrastruktur.
Zudem erhofften sich die Protagonisten von «Starke Stadtregion
Luzern» eine Stärkung des Zentralschweizer Zentrums sowie

ein höheres politisches Gewicht beim Bund. Im Herbst 2011
scheiterte das Projekt «Starke Stadtregion Luzern». Lediglich
die Stimmbevölkerung der Stadt Luzerner befürwortete die

Fusion, die kleineren Nachbargemeinden lehnten die

Fusionsverhandlungen ab.

Unabhängig vom Thema Gemeindefusion arbeiten die
Gemeinden rund um Luzern eng zusammen. Die Aktivitäten werden

vom Gemeindeverband LuzernPlus koordiniert, welcher

2010 aus dem Zusammenschluss des Regionalplanungsver-
bandes Luzern (RPV) und des Vereins LuzernPlus entstanden
ist und 25 Gemeinden der Agglomeration Luzern aus den
Kantonen Luzern, Nidwaiden und Schwyz mit insgesamt 236'000
Einwohnerinnen umfasst.

«LuzernPlus versteht sich als regionale Plattform für die

überkommunale Zusammenarbeit mit den Aufgaben der

Regionalplanung, sowie als Impulsgeber und als Träger von Zusam¬

menarbeitsprojekten» fasst Pius Zängerle [ABB. 1] Übersicht

- Präsident von LuzernPlus - die Aufga- uber den Stadtteil

_ LuzernSüd aus Sicht
ben zusammen. So fuhrt LuzernPlus z.B. Horw/Kriens mit Bück
das Gebietsmanagement der gemeinde- Richtung Luzern.

übergreifenden Entwicklungsgebiete Lu-

zernNord, LuzernSüd und LuzernOst. Für jABB Mode||
diese Aufgaben wurden jeweils Gebiets- LuzernSüd mit Ent-

manager eingesetzt, welche eine fachliche w|ckiungspotenziaien.

und politische Koordination der Gebiets- ecoptimaMBern)RUPP'

entwicklung sicherstellen.
LuzernSüd (Gemeinden Horw, Kriens, Luzern) ist ein sehr

dynamisches Stadtgebiet, in welchem zahlreiche Entwick-

lungs- und Bauprojekte geplant oder im Gange sind. Um eine

koordinierte Planung des gesamten Gebietes sicherzustellen,
wurde unter Leitung des Gebietsmanagements LuzernSüd ein

Studienauftrag durchgeführt, der eine Gesamtsicht aufzeigt
und alle Partner - die beteiligten Gemeinden und die

Grundeigentümer - auf eine übergeordnete Sichtweise fokussiert. Ziel

war es, Kohärenz zwischen den einzelnen Projekten zu schaffen

und Synergien zu ermöglichen. Das Gebiet soll nicht mehr

in drei verschiedenen Gemeindeteilen sondern raumplanerisch
als der Stadtteil LuzernSüd gedacht werden. Auf die Frage,
ob die Fusion die Arbeit für die koordinierte Entwicklung von
LuzernSüd vereinfacht hätte meint Gebietsmanager Thomas

Glatthard: «Die Fusion hätte zwar eine Vereinfachung bei den

Entscheidungsinstanzen gebracht, die fachliche Auseinandersetzung

und der Einbezug aller Beteiligten wäre aber durch die

Fusion nicht wesentlich einfacher geworden».
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